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Georg-Büchner-Gymnasium Rheinfelden 

Schuljahr 2011 – 2012

Sehr geehrte Damen und Herren 

Liebe Mitwirkende im Elternbeirat 

Nun ist es also so weit, das neue Jahr „2012“ ist angebrochen. Ich hoffe Sie  sind alle gut hineingekommen, vielleicht auch etwas „hinein geschliddert“ aber doch ohne größere Strapazen. Ich wünsche Ihnen nochmals ein gesundes, friedvolles und gesegnetes Jahr. 

Anbei übersende ich Ihnen den ersten Elternbrief im Neuen Jahr, mit einigen Informationen, Terminhinweisen und Neuigkeiten. 

Weihnachtsgeschenke 
Ich habe am letzten Schultag unseren drei Sekretärinnen ein lediglich „kleines“ aber symbolisch wichtiges Dankes-Schokoladenpräsent überreicht. Sie haben alle Drei großen Anteil an einem reibungslosen Zusammenleben bzw. am reibungslosen Alltagsablauf in unserer Schule.
Wie bereits mehrfach erwähnt gebührt Herrn Trotta ein besonderer Dank. Aus diesem Grund habe ich ihm,  auch am letzten Schultag, namens des Elternbeirates zwei Eintrittskarten für das Spaß-/ und Erlebnisbad „Aquabasilea“ in Pratteln überreicht. Ich bin mir sicher, dass er diesen Besuch als aktives Mitglied in der DLRG und als „Wasserratte“ genießen wird.  
Mensabetrieb im GBG Rheinfelden  
Offensichtlich entwickelt sich der Mensabetrieb bzw. die Besucherfrequenz in unserer Mensa doch positiv. Zwischenzeitlich wurde das „Pastabüffet“ vom Betreiber umgesetzt, so wie dies gewünscht und auch im Mensabeirat besprochen worden war. 

Ich gehe davon aus, dass die Entwicklung weiter positiv verläuft und die Besucherzahlen insbesondere dann, wenn  im nächsten Schuljahr die ersten Ganztagesschüler aus den Grundschulen auch in das Gymnasium wechseln, steigen werden.

Mir ist bewusst, dass der Mensabetrieb nicht immer einfach zu bewerkstelligen ist. Mensaessen ist nicht wie bei „Mutter“ zu Hause immer gleich beliebt; Schüler sind kritische Nutzer und äußern ihr Kritik, zu Recht dann auch offen und „hart“. Es „Jedem“ Recht zu machen ist auch für einen Mensabetreiber nicht  ganz so einfach. 
In diesem Zusammenhang sind mir in den letzten Wochen zwei Berichte ind er Lokalpresse aufgefallen, die diesen Trend auch an anderen Schulen aufzeigen: Die Mensa des GBG Rheinfelden scheint also doch kein Einzelfall zu sein; Schwierigkeiten bestehen wohl auch an anderen Schulen im Landkreis, wie die nachfolgenden Zusammenfassungen der Berichte belegen.  

Bericht in der BZ Schopfheim vom 02.12.2011

Theodor-Heuss-Gymnasium Schopfheim
Sänger berichtete in der Sitzung, dass die Gymnasiasten täglich zwischen 30 bis 50 der angebotenen Menüs ordern. Deutlich größer sei die Nachfrage nach typischer Imbisskost wie Pommes, Pizza oder Currywurst mit im Schnitt 150 bis 250 Abnehmern. Für eine Schule mit rund 1100 Schülern sei dies ein guter Wert, betonte Bürgermeister Christof Nitz. Fachbereichsleiter Jürgen Sänger räumt auf Nachfrage aber auch ein, dass man sich durchaus eine größere Nachfrage nach gesunden Menüs wünschen würde.
Bericht in der BZ Grenzach-Wyhlen vom 02.12.2011

Schulzentrum Grenzach-Wyhlen
Etwas kompliziert ist noch das Bestell- und Zahlwesen. Schüler müssen in der großen Pause das Essen mindestens zwei Tage im Voraus anmelden und bar bezahlen. Wer das verpasst hat, aber trotzdem Hunger bekommt, kann sich kleinere Snacks, etwa die beliebten Fleischkäseweckle oder einen Salatteller, vor Ort kaufen. Täglich, so Wallny, gehen im Schnitt 33 warme Essen über die Theke, dazu zehn Salatteller, 14 Wienerleportionen, neun Fleischkäse- und sechs Frikadellenweckle. Erfolgreichste Tage seien Montag und Donnerstag. Ob es sich lohnen würde, auch am Freitag zu öffnen, sei noch nicht klar. Mindestens 20 Essen wären dafür nötig.
Elternsprechtage 

Wie Herr Wischnewski bereits schriftlich mitgeteilt hat, finden die Elternsprechtage nach der Ausgabe der Halbjahresinformationen (zum 03.02.2012) dann am Mittwoch, 08.02.2012 sowie am Donnerstag, 09.02.2012 statt. Hierzu werden nochmals gesonderte Einladungen erfolgen.
Die Elternsprechtage sollen weiterhin in der gewohnten Weise ablaufen. Auch die „lockere“ Möglichkeit eine Stunde vor Beginn des Elternsprechtages, unkomplizierte und unproblematische Gespräche mit den Lehrern in einer Kaffeestube zu führen, soll weiter Bestand haben. 
In einer Vorstandssitzung hat sich der Elternbeirat hierfür ausgesprochen. Es wurde jedoch auch bemängelt, dass nicht „alle Lehrer“ bei der „Kaffeerunde“ anwesend und ansprechbar sind und teilweise auch während dieser Stunden bereits Einzelgespräche vereinbart worden sind. Weiterhin wird durch den Elternbeirat eine durchgängige Erkennbarkeit der Lehrkräfte mit Namensschildern gewünscht. Diese Wünsche werde ich mit der Schulleitung noch vorab besprechen. 
Ich möchte Herrn Sauer als Vertreter der Unterstufe bitten, an diesen beiden Tagen wieder für die Bewirtung zu sorgen. Die Elternsprechtage waren zurückliegend immer eine gute Möglichkeit, mit relativ geringem oder überschaubarem Aufwand, einen schönen „Gewinn“ für eine Klassenkasse zu bekommen.  

Abitursball 2012
Elterliche „nächtliche“ Mithilfe 

Der Doppeljahrgang wird am Freitag, 15. Juni 2012 seinen Abitursball im Bürgersaal Rheinfelden durchführen. Am Samstag, 16. Juni 2012 wird Herr Oberbürgermeister Niethammer, nach drei Wahlperioden also nach 24 Jahren, in den Ruhestand verabschiedet. Diese Feierlichkeit lies sich terminlich nicht verlegen.      

Ich habe bereits und werde weiter, mit der Stadtverwaltung die Modalitäten der Saalübergabe besprechen. Unterstützung durch den städtischen Werkhof wurde zugesagt. 

Es wird jedoch notwendig sein, dass der Saal noch in der Nacht, also nach Beendigung des Abiturballs gg. 01.00 Uhr aufgeräumt,  gereinigt und übergeben wird. Das bringt etwas Aufwand, welcher so nicht geplant und vorgesehen war. Das Problem liegt nun darin, dass der Doppeljahrgang feiert, und die 11er als „Funktionspersonal teilweise zu jung sind um bis 03.00 Uhr im Saal aushelfen zu können. Ich habe der Stadtverwaltung jedoch zugesagt, dass wir dies als Schulgemeinschaft hinbekommen werden. 

Der jährliche Abitursball aber auch die Verabschiedung unseres Oberbürgermeisters sind zwei wichtige, gesellschaftliche Anlässe, die gebührend gefeiert gehören. Ich hoffe, dass sich aus diesem Grund, nach Beendigung des Abiballs, einige Eltern der Jahrgangsstufe aber auch der 11er, mit mir bereit erklären, diese „nächtlichen Erfordernisse“ im Bürgersaal zur beidseitigen Zufriedenheit zu regeln und umzusetzen.

Ich werde die Teilnehmer zeitnah abfragen und bedanke mich bereits heute für das gewohnte Entgegenkommen.

Gemeinsame Sitzung 
Elternbeirates / Steuerungsgruppe
Am Donnerstag, 19.01.2012 um 17.00 Uhr findet im GBG Rheinfelden die bereits angekündigte, gemeinsame Sitzung des Elternbeirates und der Steuerungsgruppe statt.  Seitens des Elternbeirates nehmen die Stufenvertreter Gerd Sauer, Tanja Furrer und Ludwig Huber teil, außerdem ich als Vorsitzender sowie die benannten Mitglieder Steuerungsgruppe, Herr Sutherland und Frau Kramer. Die Teilnehmer seitens der Steuerungsgruppe werden von Frau Herrmann benannt.  

„Fehlzeiten“ / Ortsabwesend 

In eigener Sache möchte ich noch mitteilen, dass ich vom 06.01.2012 bis einschließlich 14.01.2012 ortsabwesend bin. 
Termine 

Dienstag, 17.01.2012, 20.00 Uhr 

Elternsitzung im Hans Thoma Gymnasium in Lörrach 
Teilnehmer = Ludwig Huber und Dieter Wild
Vorstellung „offene Ganztagesschule“ aus Elternsicht 
Donnerstag, 19.01.2012,17.00 Uhr

Sitzung der Steuerungsgruppe und des Elternbeirates

Mittwoch, 08.,02.2012

Elternsprechtag „Teil 1“ im GBG Rheinfelden 

Einladung folgen noch gesondert 

Donnerstag, 09.02.2012

Elternsprechtag „Teil 2“ im GBG Rheinfelden
Einladungen folgen noch gesondert
Dienstag, 06.03.2012 

Wintersporttag GBG Rheinfelden 

Elternteilnahme ?

Freitag, 15.06.2012  

Abitursball 2012 / Erster Doppeljahrgang 

Bürgersaal Rheinfelden 

Mit freundlichen Grüßen 

Dieter Wild

Vorsitzender des Elternbeirates 

01.01.2012


















( Ich bin so jung, und die Welt ist so alt. ( Georg Büchner „Leonce und Lena“, 1836 (

